
MÜNCHEN/REGENSBURG/DEGGEN-
DORF. Vorfahrt für Technologie und
Forschung: Unter diesem Motto zün-
dete die bayerische Landesregierung
angesichts der Auswirkungen der
Coronakrise auf die hiesige Wirt-
schaft Mitte September vergangenen
Jahres den „Forschungsturbo“. Um
Technologie und Forschung im Frei-
staat durch zahlreiche Projekte und
Maßnahmen schnell und langfristig
zu fördern, sollten laut Landesregie-
rung 900 Millionen Euro in die Hand
genommen werden – und das, ohne
neue Schulden aufnehmen zu müs-
sen. Denn im Rahmen des Corona-
hilfsprogramms hatte der Bayerische
Landtag zuvor bereits 20 Milliarden
Euro bewilligt, von denen im Sep-
tember vergangenen Jahres lediglich
11 Milliarden ausgelobt beziehungs-
weise verwendet wurden. Insofern
verfügte die Landesregierung für ei-
ne beschleunigte Umsetzung ihrer
bereits im Oktober 2019 abgesegne-
tenHightech-Agenda Plus über einen
beträchtlichen finanziellen Hand-
lungsspielraum.

„Wir nehmen die Herausforderun-
gen der Coronapandemie aktiv an“,
fasste Wissenschaftsminister Bernd
Sibler Mitte September die Bedeu-
tung der beschleunigten Umsetzung
der „Hightech Agenda Plus“ zusam-
men: „Wir holen Spitzenforscherin-
nen und -forscher nach Bayern, sor-
gen für eine hervorragende For-
schungsumgebung und schaffen
mehr Studienplätze für unsere Fach-
kräfte von morgen – und das schnel-
ler, als ursprünglich geplant.“

Wichtige Bestandteile der Agenda
waren, Innovationen und Investitio-
nen in bedeutende Schlüsseltechno-
logien wie künstliche Intelligenz,
Luft- und Raumfahrt und Quanten-
computing voranzubringen, rund
13200 zusätzliche Studienplätze vor-
zugsweise in technischen Zukunfts-
feldern an bayerischen Hochschulen
einzurichten sowie allein für das Zu-
kunftsfeld der künstlichen Intelli-

genz 100 Professuren einzurichten.
Und anders als die vielfach kritisierte
Coronapolitik auf Bundes- und Lan-
desebene scheint die beschleunigte
Variante der Hightech-Agenda Plus
auf einemgutenWeg zu sein.

„Die OTH Regensburg ist mit dem
Umsetzungsstand sehr zufrieden“,
sagt beispielsweise Professor Dr.
Wolfgang Baier, Präsident der Ost-
bayerischen Technischen Hochschu-
le (OTH) Regensburg. Die OTH erhält
aufgrund der Hightech-Agenda des
Freistaates neue Professuren, Mitar-
beiterstellen sowie über 2,1 Millio-
nen Euro für die Informatik, künstli-
che Intelligenz und die angewandte
Forschung. Zusätzlich fördern fünf
neue Professuren und Mitarbeiter-
stellen den Ausbau der Gesundheits-
wissenschaften. „Ich freue mich sehr,
dass die OTH Regensburg aus der
Hightech-Agenda unseres Minister-
präsidenten Dr. Markus Söder weite-
re Stellen und Mittel erhält“, erklärt
Baier weiter. „Damit können wir
nicht nur unsere Aktivitäten in der
angewandten Forschung stärken,
sondern vor allem unsere Kompeten-
zen in den Bereichen Informatik und
künstliche Intelligenz deutlich aus-
bauen.“

Alles läuft im vorgesehenen
Zeitplan – trotz Corona
Zudem seien keinerlei Verzögerun-
gen durch die Coronakrise bezie-
hungsweise die Pandemiebekämp-
fung spürbar. Alles laufe laut Wolf-
gang Baier im vorgesehenen Zeit-
plan: „Vonseiten der Landesregierung
und des Bayerischen Wissenschafts-
ministeriums sind alle Zuweisungen
und notwendigen Schritte für die
weitere Umsetzung sehr zügig er-
folgt. Mit der Hightech-Agenda Plus
hat die Staatsregierung das Verfahren

sogar beschleunigt, indem Maßnah-
men, die erst für spätere Jahre vorge-
sehen waren, vorgezogen wurden. Es
gibt aus Sicht der OTH Regensburg
daher keinen Bedarf weiterer Be-
schleunigung der notwendigen Pro-
zesse oder Änderung von Prioritäten-
setzungen.“

Auch in puncto Unterstützung
der Denkwelt Oberpfalz, eines ge-
meinsamen Projekts der OTH Am-
berg-Weiden und der Lars und Chris-
tian Engel Stiftung (LUCE) zur Stär-
kung der KI-Entwicklung sowie des
Technologie- und Wissenstransfers,
durch die bayerische Landesregie-
rung, zeigt sich Prof. Dr. Erich Bauer,
Vorstandsvorsitzender der LUCE-Stif-
tung, zufrieden: „Vor dem Hinter-
grund des Sanierungs- und Beschleu-
nigungsprogramms der Hightech-
Agenda Bayern sind uns vom bayeri-
schenKabinett Sach- und Projektmit-
tel in Millionenhöhe zur Stärkung
des Technologietransfers im Bereich
KI zugesagt worden – in Kooperation
mit der OTHAmberg-Weiden.“

Die Förderung in Höhe von rund
fünf Millionen Euro wurde in einem
im Dezember unterschriebenen Ko-
operationsvertrag vom Bayerischen
Staatsministerium für Wirtschaft,
Landesentwicklung und Energie
schriftlich fixiert – Geld, das laut der
Präsidentin der OTH Amberg-Wei-
den, Professor Dr. Andrea Klug, sinn-
voll in die Ausweitung von For-
schung und Lehre in der Denkwelt
Oberpfalz investiert werden könne:
„Angewandte Forschung und Ent-
wicklung sowie der Transfer in die
Praxis sind eine zentrale Aufgabe der
Hochschule, die wir im Bereich
künstliche Intelligenz gemeinsam
mit der LUCE-Stiftung und mit Un-
ternehmen und Einrichtungen in der
Oberpfalz vorantreiben wollen“, sagt

sie. „Damit können wir die Innovati-
onskraft der Oberpfalz, bezogen auf
die Digitalisierung und künstliche
Intelligenz, sichern undweiterentwi-
ckeln, zur Verringerung des akademi-
schen Fachkräftemangels in der Regi-
on beitragen und eine regionale, nati-
onale und internationale Vernetzung
im KI-bezogenenWissens- und Tech-
nologietransfer erreichen.“

Zustimmung kommt auch von
der TU Deggendorf. Patrick Glauner,
Professor für künstliche Intelligenz
an der dortigen Fakultät für ange-
wandte Informatik, erklärt lapidar:
„Es läuft super.“ Und er ergänzt: „Wir
an der TU Deggendorf haben den
Vorteil, dass wir nicht allzu groß sind
und uns somit auch den Pandemie-
herausforderungen besser stellen
können. So ist es umso erfreulicher,
dass auch die Landesregierung ihre
Zusagen an uns, wie beispielsweise
die Errichtung neuer Professuren,
einhalten kann.“

Die KI-Offensive muss
weitergedacht werden
Alexander Rupprecht, Geschäftsfüh-
rer der R-Tech GmbH in Regensburg,
lobt ebenfalls die positive Rolle des
Freistaats bei der Förderung neuer
Technologien. Er ergänzt jedoch:
„Die Verantwortung für die Förde-
rung neuer Technologien wie KI
kann nicht nur beim Freistaat, son-
dern muss auch bei den Regionen
und Kommunen selbst liegen.“ Hin-
zu komme laut Rupprecht, dass auch
beispielsweise in der Start-up-Förde-
rung nicht nachgelassenwerden dür-
fe. Dies geschehe zwar auch unter an-
derem mit Programmen wie den Di-
gitalen Gründerzentren oder dem
Programm „Start? Zuschuss!“, das zu-
letzt finanziell aufgestockt wurde.
„Allerdings ist die Förderung der
Gründerzentren degressiv und geht
ab 2022 deutlich zurück“, so Rup-
precht. „Ohne die Fördermittel ist ei-
ne Fortsetzung der Maßnahmen wie
denen der DGO kaum realisierbar, da
auch die private Co-Finanzierung
durch Corona eher rückläufig sein
wird. Hier wäre eine frühzeitige Fort-
setzung beziehungsweise Aufsto-
ckung der Förderung über 2023 hin-
aus sehrwichtig.“

Gemeinsam mit vielen Partnern
aus Wirtschaft, Wissenschaft und
Verwaltung habe er deswegen die
neue KI-Initiative AIR – Artificial In-
telligence Regensburg gestartet. Das
Ziel: die Aktivitäten am Standort zu
bündeln und neue Anwendungspro-
jekte zu initiieren.

Die bayerischeKI-Initiative läuft
Die Hightech-Agenda Plus
der Landesregierung soll
Technologie und For-
schung im Freistaat voran-
bringen. Und dies scheint
auch zu gelingen.

Von Stefan Ahrens

Gute Nachrichten in Coronazeiten: Die Umsetzung der Hightech-Agenda Plus kommt voran. Foto: NDABCREATIVITY - stock.adobe.com
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HIGHTECH-AGENDA PLUS

Im Herbst 2019 hat Bayern die zwei
Milliarden Euro schwere Hightech-
Agenda Plus zur Stärkung desWissen-
schafts- und Technologiestandorts
Bayern gestartet. Der Freistaat Bayern
stellt angesichts der Coronakrise in
den Jahren 2021 und 2022 900Millio-
nen Euro für beschleunigte tiefgreifen-
de Transformationsprozesse im Be-
reich Digitalisierung zur Verfügung.Mit
der Agenda wurden an den bayeri-
schen Hochschulen unter anderem

2500 neue Stellen für Forschung und
Lehre geschaffen. Laut Ministerpräsi-
dent Markus Söder können die Hoch-
schulen bereits ab dem 1. April 2021 al-
le bislang für die Jahre 2021 bis 2023
vorgesehenen knapp 1800 Stellenmit
Professorinnen und Professoren sowie
wissenschaftlichem Personal besetzen.
Dies stärke gerade in schwierigen Zei-
ten sowohl die Zukunftschancen als
auch die langfristige Planungssicher-
heit für die bayerischen Hochschulen.
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ZAHLDES MONATS

84600
BAUERNHÖFE
Wiedas Bayerische Landesamt für
Statistik im Januarmeldete, gab es
Ende 2020 noch 84600Höfe inBay-
ern. Zehn Jahre zuvorwaren es noch
über 100000, zur Jahrtausendwende
noch 150000.
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FINANZEN&RECHT

aktueller Verände-
Firma Kurswert rung zum

in € Vormonat

˙ BMWAG 71,4 -3,60%
˙ Continental AG 115,65 -0,98%
˚ Krones AG 64,85 10,20%
˚ Siemens AG 113,84 1,72%
˙ Osram AG 51,74 -0,23%
˘ Mühlbauer AG 38,8 0,00%
˚ Grammer AG 21,3 13,90%
˚ Infineon Technologies AG 29,75 4,09%
˚ Nabaltec AG 27,7 7,78%
˙ Schneider AG 115,05 -2,29%
˙ Thermo Fisher 377,15 -1,64%
˚ Andritz AG 35,7 5,00%
˙ E.ON AG 8,73 -5,31%
˙ Gerresheimer AG 89,35 -7,02%
˚ Einhell Germany AG 97 14,93%
˘ BHS Tabletop AG 11,4 0,00%
˙ Deutsche Telekom AG 14,69 -3,10%
˚ Bertrandt AG 38,7 3,20%
˚ Lear Corporation 126 4,13%
˙ Johnson Controls 37,53 -1,24%
˚ Polytec Holding AG 7,68 8,78%
˙ AKKA 24 -8,40%
˙ Daimler AG 56,21 -0,34%
˚ Hella 51,55 6,91%
˚ Toshiba 2,34 0,86%
˙ Südzucker AG 11,34 -14,67%
˙ Bechtle AG 177,5 -3,64%
˙ S&T 18,48 -4,79%
˙ Amazon 2610 -3,46%

Stand: 21.12.2020

DAX = 13234 (-0,56%)
DAX (normiert*) = 2124 (-0,56%)
DOX = 2319 (0,60%)

*Zur besseren Vergleichbarkeit wurde der DAX-Wert
am 1.10.2010 zum Start der DOX-Erhebung auf den
DOX-Startwert 1000 heruntergerechnet.

DOX – der Ostbayern Index

präsentiert:

TOP ODER FLOP

Umsatzplus für
Einzelhändler

Laut demBayerischen Landesamt für
Statistik ist der Umsatz im bayerischen
Einzelhandel – ohne Berücksichtigung
des Kraftfahrzeughandels – im Jahr
2020 im Vergleich zumVorjahr nomi-
nal um 7,3 Prozent und preisbereinigt
um 6,4 Prozent gestiegen.
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Corona trifft auch
das Handwerk

Der Geschäftsklima-Index für das ost-
bayerische Handwerk ist seit über zehn
Jahren erstmals in einen negativen Be-
reich gerutscht. Im vierten Quartal
2020 haben sich die Geschäftslage
und die Zukunftserwartungen im Ver-
gleich zumVorquartal verschlechtert.
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